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Die Geschäftsführer Manfred
Specht (l.) und Peter Scholich
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nkologen tun es. Interni-
sten, Allgemeinmediziner,
Augenärzte und Kiefern-

chirurgen. Weil die Behandlung
der Patienten an erster Stelle
steht, wird die Bearbeitung der
einengenden Aktenberge rigoros
hinausbefördert. Und zwar direkt
in die Hände der Privatärztlichen
VerrechnungsStelle Rhein-Ruhr
GmbH (PVS) mit Stammsitz in Mül-
heim an der Ruhr und fünf weite-
ren Geschäftsstellen in Aachen,
Düsseldorf, Moers, Köln und Wup-
pertal. Die qualifizierten Mitarbei-
ter kümmern sich um die Abrech-
nungen von gut 6.000 Arztpraxen
und Krankenhäusern an Rhein und
Ruhr, darunter auch Universitäts-
kliniken. Das Kerngeschäft ist die
Abrechnung von Privatpatienten,
für Krankenhäuser kommen aber
auch Notfälle und ambulante
Behandlungen von gesetzlich Ver-
sicherten hinzu. Angesichts der
Entwicklungen im Gesundheitswe-
sen nimmt die Bedeutung der Pri-
vatleistungen für den wirtschaftli-
chen Erfolg jeder Praxis kontinuier-
lich zu. Gleichzeitig sinkt die
Zahlungsmoral, und der Verwal-
tungsaufwand für Rechnungen
steigt. Damit Ärzte sich auf Ihre
eigentliche Tätigkeit konzentrieren
können, bietet die PVS einen
Abrechnungs- und Inkasso-Service,
mit dem Liquiditäts- und Ausfallri-
siken vermieden werden. „Insge-
samt unterstützen wir über 30 
Prozent der nordrheinischen
Ärzte”, erklärte Manfred Specht,
der gemeinsam mit Peter Scholich
die Geschäfte der PVS führt. 1927
als regionaler Ärzteverein gegrün-
det, agiert dessen GmbH-Tochter
als bundesweite Firmengruppe mit
Unternehmen in Berlin, Branden-
burg und Bayern. Zum Leistungs-
portfolio gehört neben der Rech-
nungsstellung zum Beispiel auch
die Debitorenbuchhaltung mit
Dokumentation. Ergänzend bietet
man Medizinern Fortbildungen zu
Themen wie Qualitäts- und Pra-
xismanagement, rechtliche Grund-
lagen und EDV an. Außerdem
sichert man die Liquidität seiner
Kunden. Ist ein Arzt auf rasche

Überweisung angewiesen, ermög-
licht der Sofortzahlungsservice
einen Honorarvorschuss von bis 
zu 100 Prozent direkt nach Rech-
nungsstellung. Richtig wertvoll ist
die PSV für ihre Kunden bei kom-
plizierten Verhandlungen über
Abrechnungsmodi mit den Kosten-
trägern. „Bei 2.500 Ziffern in der
Gebührenordnung für Ärzte (GOÄ)
braucht man einfach Spezialisten,”
so Geschäftsführer Peter Scholich.
Um Auseinandersetzungen komme
kaum ein Arzt herum, weil die
GOÄ zum Teil veraltet sei. Herz-
transplantationen zum Bespiel
seien noch gar nicht erfasst.
Genauso intensiv wie mit den Kas-
sen setzt sich die PVS mit Patien-
ten auseinander. Für sie wurde
eine eigene Anlaufstelle mit 16
Mitarbeitern geschaffen. Im PVS
Service-Center bekommt man
detaillierte Auskünfte zur Rech-
nungslegung oder kann im
Bedarfsfall Ratenzahlungen ver-
einbaren. Die Förderung von quali-
fiziertem Nachwuchs ist Manfred
Specht und Peter Scholich sehr
wichtig. Aktuell werden vierzig
junge Frauen und Männer zu 
Kaufleuten im Gesundheitswesen,
Bürokaufleuten oder zu EDV-Spe-
zialisten ausgebildet. Im Hinblick
auf den laufenden Reformprozess
werden die Leistungen der PVS
immer stärker nachgefragt. Auch
im vergangenen Jahr hat sich das
eingereichte Honorarvolumen wei-
ter positiv entwickelt. Mit der Kon-
sequenz, dass die Geschäftstellen
in Köln und Wuppertal personell
verstärkt und am Stammsitz Mül-
heim 500 zusätzliche Quadratme-
ter Büro angemietet wurden. In
Berlin entsteht gerade ein neues
Firmengebäude ganz in der Nähe
des Lehrter Hauptbahnhofs.  ▲
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